
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 46 (1920)

Heft: 49

Rubrik: [Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Der ©cfyref nocf» der Hnfs^ondigen
<Eofcf)entu<ftbenu^uri0

|2t. 3. 3.)
©ehe rech I s
Und fchneuj' dich
2Tïit der linken ßand!
So nur kommft,
Katarrhlos,
Surch das ganje Candl
Kimm das 2Tafenlflchleln

gn die Cinke ftets.
Stell' dich nur nicht dümmer
Kls du bift, dann geht's 1 c

gn einer deutfehen Samilien3eitfchrift

inferiert eine Sirma:
Sehr billig!

Srauringe 8 SKarat 190- 230 2ïïark

Srauringe 14 2Carat 320-360 2ïïark
plus 20% Cujusfleuer.

Sehr richtig: die Billigkeit ift heute

^in Cujus und die Ghe nicht minder 1"
Seuls

Der flbbau der Hhlitonäre
Gafjt's mich der KJell oerkünden:
Sie Klillionäre fchrolnden.
Stark ab nimmt Ihre 3ahl!
in gammer roill befdtleichen
Sie heut' noch Kll3ureichen:
Ser Schround ift doch fatal 1

Sie ärmer find, frohlocken:
Schon macht fidi auf die Socken
Sas nahe ßeil der Zöelt!
Sie KZaul- und Klauenfeuche
Bekommt. rolH's ©ott, der Kelche,
Ser's ©eld In Klauen hält l- e

Srau Stadtrichter:
2Bas fäged Sie au 3u
dere 2?olks3ehlerei i

derige Site, roo mr nüd
ämal ©eit hät 3U Cüs-
falb?

ßerr Seufi: Gs hät
öppis; aber fie roerded
tenkt ha 3' Sern obe, es
fei glich, roenn die Kappe
au na 3um Süfel feigid.

'Srau Stadtrichter:
2Senn f uf de 3ädle

Toenlgftes ä Ginie gmacht hettid für die gfehlt
28ar, roo nüme roott fchaffe, daf) mr groflfit
hetti, roie oiel SSageladige daft gil, roä mr f
ämal 3um (Srdtell us fpedlerld.

ßerr Seufi: gä, mit dem Spedieren ifches ä
fo ä Sach. Srä Stadtrichteri. 2Senn f bim
giaden mit de Seinen ä fo ushauid roie mit
de Kluleggen Im Stadtrat, jo ift das gllner gfeit
roeder gmacht.

Srau Stadtrichter: Gs find fcho ander
©elften am Schroan3 umeglupft roorde, roeder
diene und fäb find.

ßerr Seufi: S' Shalber find fir ßebllg Im
Sungert umegrennt, roä mr d' Staltüren ufta
hät, und roenn f gröfier gfi find, find f oo
felber I's ©fchir iegfchloffe und händ 3oge ohni
d' ©elfle.

Srau Stadtrichter: 2TTr roänd gern gfeh, hät
de Slind gfeit. Kber roänn 00 4 hûene halt
3 nüd 3lehnd, fo cha mr doch nüd achere und
fäb cha mr.

ßerr Seufi: Sänn preichfs halt 4 hûene nu
ä fo oiel 3'freffe, roas eini mag gfchaffe.

Srau Stadtrichter: Säb roär alles recht:
roenn nu mir nfld die olert hueh roärid.

£ieber Hebelfpatterl
3)aj3 fich auch der Sureaukratismus

gelegentlich in unferem Schmeijerlande
heimifch macht, das beroeift das folgende
roahre Stückchen:

Seftellte da jüngft eine klaffe der

hiefigen 2<antonsfchule bei der Sundes-
oerroaltung in Sern 20 Gr,emplare des

fchroei3erifchen Obligationenrechts, roorauf

dann die 2introort kam: die Se-
ftellung könne nicht ausgeführt roerden:
denn angefichts der beabpehtigten
Keoifion des Obligationenrechts fehe

man oon einem Seudruck und damit
auch oon der partienroeifen 2lbgabe diefes

©efehes ab. immerhin, roenn fich

jeder ei^elne Schüler an die Sruckerei
roende, fo roerde man natürlich gerne
jedem Steinen das ©efeh 3ufchicken.

O, du heiliger Sureaukratius! ©öppd

£ieber Hebelfpatterl
Srau 2Teureich geht für 3roei 2ïïonate

aufs ßand und nimmt ihr kleines Schojj-
hündchen Sido " mit. 21m 3roeiten

Sonntage überrafcht fie ihr ©emahl mit
feinem Sefuche. 2Iach der erften

Umarmung meint ôrau Tïeureich : ßafi du
dich auch, beoor du 3ürich Derlief3eft,

rafleren laffen?"
2Tatürlich, ßiebling, roar beim

Goiffeur!"

Clnd hafl du nichts Starkes
getrunken, Gognac, kirfch oder fonft einen

Schnaps?"
ßabe am Sahnhof mein Srühftück

eingenommen, ohne jeglichen ßikör!"
So, dann kannft du dem Sido"

auch einen 2Cufj geben!" eion

Der übuflüfftgt Wann
ü)ie Semperamente jlnd eben oer-

fchieden. ©an3 radikale (rabiate?)
Örauenrechtlerinnen find gegen die Ghe.

Sie fei eine ßerabroürdigung des SSeibes.

Bon! Sie Srobe-Ghe mit 14-tägiger
Kündigung jeroeils am 15. des 21Io-

nats ift die Sarole der milder ©e-
finnten. 2öarum nicht, in der 2Jbroechs-

lung foll ein eigener 2?ei3 liegen. 3er
britifche örauen -Sreiheitsbund oerlangt
jeht die Gntfernung des Ghemanns aus
der Samilie nach den erften fünf fahren.
Ser Ginflufi des Saters auf die 2<inder-

er3iehung fei ein unheilooller.
2Bas feil m'r de3u fäge," meint ein

Süribieter, do chönnets ja fchliej^li die

Ghind fälber fahlere roenn fie's

oermögedl" senie

drîefPûfïen der KeôoPtfon
tx. R. in 3. Sie Säcker-

melfter 3flrichs hätten
allerdings ©rund, den 70 fährlgen
Kobert Seidel 3um (Shren-
mltglied3u ernennen, hat doch
erjt kür3lich im ©rütlianer ein
Seftgedlcht 3U Seidels gubi-
läum geftanden mit dem Sers :

Senn keiner hat roie du das
Srot befungen." Samals
roar allerdings unfer tägliches
Srotmümpfeli noch chflfti-
ger" geraten als heute.

OT. t>. In 2. Kur ©eduld I ghre teure (Ehe-

gefponfin roird fich auch bald eine Sufibanduhr
anfchnallen. roie folche In Condon und Saris gegenroärtig

auflauchen. Sie hat dann roenigftens
©rund, nie 3U roiffen, roas för 3nt" ift. Senn
das olele Sücken möchte doch unbequem fein.
Km elnfachfien ift's, man ftreckt einem daher-
roandelnden ©alöri den Suft hin und fragt Ihn,
roie es Kinder 3U machen pflegen, roie oiel ühr
es fei.

Sritjü fj. In 6. Sichten Sie nur roeiter fo fort 1

Sann kann's nicht fehlen 1 (Sines Sages roerden
Sie gefeiert fein roie Kobert SSalfer, der fich 3um
Seifpiel folgendes ungeftraft lelften darf:

geh mache das Senfter auf,
Gs ift dunkle Ktorgenhelle.
Sas Schneien hört auf,
(Sin grofier Stern ift an feiner Stelle.

©unôrigea OTannli Im Simmenfal. Ser (Sr,-

general Gudendorf hat fich im gfartal bei Klünchen

angefiedelt. Seine militärlfche (Sharge ift
nunmehr gemeiner (Slnroohnerroehrmann." Sonft
befindet er fich roöhler als in !Dreufien. Sreundllchen

©rufil
Ramillenteeeiblein in 6. (Sine Steuer für

oorfätjliche Kamensänderung, roas namentlich in
nicht antifemltifchen Kreifen häufig oorkommen
foll fintemalen Sruch fchöner klingt als Saruchl

roäre allerdings nicht das Sümmfie. Kber roo
den da3U gehörigen Klüt hernehmen

Ç. fît. In £. Kach den fetten Könen kommen
die magern, nach den mageren gar kein Sleifch."
Ser gleiche ßeinrich ßeine fchrieb das ©efätjlefn:
geh roill prophe3eien: ghr roerdet einmal im
Tölnter eine Keoolution erleben, die roird fchreck-
licher als alle früheren feinl 2Senn das Slut im
Schnee rinnt ." Kber nur käl Kngft, Ghafper,
mer händ ja no nüd emal Schnee)

STiufjit. (Sin gan3 ©efchelter hat fich lehthln
in der K. 3. 3. bitter darüber beklagt, daf? es
nicht oerpönt" fei, den Kafelumpe mit der rechten
ßand feinem Seftimmungsort 3U3uführen. Samit
ift ein neues Setätigungsfeld geroonnen. Said
roird man Kurfe für 3r0eckdienllch.es Schneien
mit der linken ßand eröffnen, die einen enormen
3ufpruch haben dürften. Clnkshänder können
natürlich nicht berückflchtlgt roerden.

Öabettli In $r. Klit der gefchroungenen Kldel
ifi es leider bis auf abfehbare 23iederkunft der
Sacherlns und Kermicelies oorbei. SSandern Sie
In3roifchen nach Raffelten aus. Sas ift eine Qri-
fchaft In Sanern. Senken Sie fich eines der
3roei t roeg und Sie fitjen \m Schlaraffenland!
Klehr kann der Kebelfpalter nicht für Sie tun.

Ç. OT. In Ö>. Sie haben im ©runde genommen
Kecht. SSenn man es dem gakob hrlftoph ßeer
öffentlich ankreidete, dafi er fleh unentroegt ftets
g. G. ßeer nenne, fo kann man fleh auch darüber
mokieren, daft fein Kollege Steinberg es ftets bei
einem S. S. Steinberg beroenden läftt. Salomon
und Saoid roären überdies Kamen, die einen

guten Klang haben.

$r. fl). in R. Sröfien Sie fich mit dem
Serner Sprüchlein:

'9 2Enbe u 's Saue
ßet fcho mänge g'graue!

Sruck und Serlag:
fmiengefeUfchaft Juan $re$>, gflria), Slanaftr. 5/7

Selephon Selnau 10.13

Verheiratet?
1 reilich Dann verlangen Sie
gratis und verschlossen meine
illjstr. Preisliste Nr. 120 über
alle sanitären B-edarfsartikel u.
Gummiwaren. Gi össte Auswahl.
P» Hübscher, Sanitats- u.
Gummiwaren-Geschäft, Seefeldstrasse

98, Zürich 8, 2134

Préservatifs Fischblasen
mit Seidcnb'and, bestes Fabrikat.

Angenphmer und sicherer
als Gummiblasen. Qualität I

f_.^gl\ Utz. Fr. 6.50, >'s Dtz. Fr; 3 60.
' sjuai^t II Dtz. Fr.550, %Dti:

^ s.Ä. Jieireprip-rlandmarke
per Dtz. Fr. 6.20 in Holzdosen.
Versand: Nachnahme,

Vorausbezahlung, Briefmarken. Postscheck V 4107. Diskret, auch
poste restante. Tell- Parfümerie, Basel 1.

CITROVIrV
AL5 t S SI O

ÄRZTLICH EMPFOHLEN

tuor t Staudenmann ¦ Schweizer. Citrovinfctbrih Zofingen

Fidèle Herren
erhalt, interess. Mustersendung
von Photos u. illustr. Werken
verschlossen gegen 60 Cts. in
Briefmarken. S. H a u r i
Büchergeschift II, rue Dancet
No. 10, Genf. 2029

+ Damen +
Ratschläge, diikret. Case
Rhône 6303, Oenl. 2096,1

Der Schrei nach üer Unkshänüigen
Taschentuchbenutzung

IN. I. 2.>

Geke reckls
Uno sckneuz' click

?N» cler Unken Koncil
So nu? kommst,
Batarrkios,
Durck clas ganze Lanci I

Nimm cias Nasentückleln

In aie Linke fleis.
Sie»' click nur nickt dümmer
AIs clu bist, ciann gekt s I «

Luxus

In einer cieutscben Samiiienzeitsckrist

inseriert eine Sirma:
Sebr billig!

Trauringe L Narat 190- 220 Nîark
Trauringe 14 Narat 320-260 Nîark

plus 20 «/a Luxussteuer.

Sebr ricbtig: ciie Billigkeit ist beute

à Luxus unci ciie Eke nicbt minder!"
Denis

Ver ftbbau üer Millionäre
Laßt's mick cier We» verkünden:
Die Millionäre sckwinciel,.
Stark ad nimmt ibre 5ZakI I

Ein Jammer wi» besckleicken
Die beut' nock Allzureicken:
Der Sckwuncl ist clock satall

Die ärmer stnd, froklocken :

Sckon mackt stck auf die Socken
Das nake Ke» der Weit!
Die Maul- und Blauenseucke
Bekommt, will's Gott, der Reicke.
Der s Geld In Blauen källl" e

Srau Stadtrlckter:
Was säged SI« au zu
dere Aolkszeklerel l

derige 5Zite, wo mr nüd
ämal Ge» kät zu Lüs-
salb?

Kerr Seusl: Es kät öp-
pis: ader ste werded
tenkt ka z' Bern obe. ss
sei glick. wenn die Bappe
au na zum Tüsel seigid.

Srau Stadtrickter:
Wenn s' uf de 5Zädle

wenigstes ä Linie gmackt kettid für die gfeklt
War, wo nüme wott sckosfe, daß mr gwüßt
ketti. wie viel Wageladige daß git. wä mr s'

ämal zum Erdteil us spedierld.
Kerr Seusl: Jä, mit dem Spedieren Isckes ä

so ä Sack. Srä Stadlrlckterl. Wenn s' dim
Iladen mlt de Beinen ä so uskouid wie mit
de Bluleggen Im Stadlrat. so ist das gllner gselt
weder gmackt.

Srau Stadtrlckter: Es stnd scko ander
Geißen am Sckwanz umeglupst worde. weder
diene und säb stnd.

Kerr Seusl: D' Ckälber stnd sir Ledtlg Im
Bungert umegrennt, wä mr d' Staltüren ufta
kät, und wenn s' größer gst stnd. stnd s' vo
selber I's Gsckir legsckloffe und känd zöge okn!
d' Geiste.

Srau Stadtrlckter: Blr wänd gern gsek. kät
de Blind gseit. Aber wänn vo 4 Ebüene kalt
2 nüd zleknd. so cka mr dock nüd ackere und
säb cka mr.

Kerr Seusl: Dänn prelckts kalt 4 Ckllen« nu
ä so viel z'fresse. was ein! mag gsckafse.

Srau Stadtrickter: Säb wär alles reckt:
wenn nu mir nüd die viert Ekuek wärid.

Lieber Nebelspalterl
Daß sicb aucb cler Bureaukratismus

gelegentiicb in unserem Sckweizeriande
keimisck mackt. cias beweist cios solgenöe
wabre Stückcken:

Bestellte 6a jüngst eine Niasse cler

kiesigen Nantonssckuie bei 6er
Bundesverwaltung in Bern 20 Exemplare cles

sckweizeriscken Ovligotionenrsckts. woraus

dann die Antwort kam: die
Bestellung könne nickt ausgesükrt werden:
denn angestckts der beobsicbtigten
Revision des Obiigationenrecbts seke

man von einem Neudruck und damit
auck von der partienweisen Abgabe dieses

Gesetzes ab. Immerkin. wenn sick

jeder einzelne Scküler on die Druckerei
wende, so werde man natüriick (I) gerne
jedem Einzelnen das Geseh zusckicken.

(Z. du keiliger Bureaukratius! csspr.-.

Lieber Nebelspalter!
Srau Neureick gekt sür zwei Nlonate

auss Land und nimmt ikr kleines Sckoß-
kllnclcken Sido" mit. Am zweiten
Sonntage überrasckt sie ikr Gemaki mit
seinem Besucke. Nack der ersten

«Umarmung meint Srau Neureick : Kast du
dick auck. bevor du Illrick verließest.

rasieren lassen 7 "

Natüriick. Liebling, war beim
Coiffeur!"

(tnd bast du nickts Starkes
getrunken. Cognac. Nirsck oder sonst einen

Scknaps?"
t?obe am Baknkos mein Srükstück

eingenommen, okne jegiicken Likör!"
..So. dann kannst du dem Sido"

auck einen Nuß geben!" Li°n

Ver überflüssige Mann
Die Temperamente sind eben ver-

sckieden. Ganz radikale (rabiate?)
Srauenrecntierinnen sind gegen die Eke.
Sie sei eine Herabwürdigung des Weibes.
Lo»! Die Probe- Eke mit 14- teigiger
Nllndigung jeweils am lö. des Nlo-
nats ist die Parole der milder
Gesinnten. Warum nicbt, in der Abwecbs-
Illng so» ein eigener Neiz liegen. Der
britiscbe Srauen -Treibeitsbund veriangt
jetzt die Entfernung des Ekemanns ous
der Samilie nack den ersten süns Iakren.
Der Einfluß des Batsrs aus die Ninder-
erziekung sei ein unkeilvolier.

Was se» m'r dezu säge." meint ein

Iüribieter. do cbönnets ja sckließii die

Ckind sälber fabriziere wenn sie's

vermöged!" D-n>«

Sriefkasten üer Reüaktion
K. N. in Z. Die Bäcker-

Meister 5Zürlcks kätten aller-
dlngs Grund, den 70 jäkrlgen
Rodert Seidel zum Ebren-
Mitglied zu ernennen, bat dock
erst kürzlick Im Grülllaner ein
Sestgedlcbt zu Seidels Jubiläum

gestanden mii dem Bers :

.Denn keiner kat wie du das
Brot besungen." Damals
war allerdings unser täglicbes
Brotmümpsell nock cküstl-
ger" geraten als keute.

M. h. ln L. Bur Geduld I Ikre teure Eke-
gesponsin wird stck auck bald ein« Sußbandukr
anscknallen. wie soicke ln London und Paris gegenwärtig

auslaucken. Sle kat dann wenigstens
Grund, nie zu wissen, .was für 2g<" lst. Denn
das viele Bücken möckte dock unbequem sein.
Bm einsackflen ist's, man streckt einem daker-
wandelnden Galörl den Suß kin und sragt lkn,
wie es Binder zu macken pflegen, wie viel Ukr
es sei.

§ritzli h. In V. Dickten Sie nur weiter so fort I

Dann kann's nickt seklen l Eines Tages werden
Sie gefeiert sein wie Robert Walser, der stcb zum
Beispiel folgendes ungestraft leisten dars:

Ick macke das Senster aus,
Es Ifl dunkle Btorgenkeile.
Das Sckneien kört auf,
Ein groher Stern ist an seiner Slelle.

Gwunöriges Mann» Im Simmental. Der Ex-
general Ludendorss Kot stck Im Isartal bei Müncken

angesiedelt. Selne mllitärlscbe Ckarge Ist

nunmekr .gemeiner Einwoknerwekrmann." Sonst
befindet er stck wökler als ln Preußen. Sreund-
»cken Grußl

Kamillenteeweiblein In S. Eine Steuer für
vorsähllcke Namensänderung, was namentllck In
nick« onllsemltlscken Breisen käufig vorkommen
so» sintemalen Bruck scköner klingt als Baruck l

wäre allerdings nlckt das Dümmste. Aber wo
den dazu gekörigen Mut kernekmen?

y. M. In L. Back den fetten Büken kommen
die magern, nack den mageren gar kein Sieisck.-
Der gieicke Keinrick Keine scbrieb das Gesähleln:
Ick will propkezelsn: Ikr werdet einmal Im
Winter ein« Revolution erleben, die wlrd scbreck-
»cker als alle frükeren selnl Wenn das Blut Im
Scknee rinnt ." Aber nur kä> Angst, Cbasper.
mer känd ja no nüd emai Scknee I

Mutzli. Ein ganz Gesckelter kat stck Iehtkin
In der B. !Z. !Z. bitter darüber deklagt, daß es
nlcbt verpönt" sei, den Naselumpe mit der recbten
Kand seinem Bestimmungsort zuzusübren. Damit
Ist ein neues Betätigungsfeld gewonnen. Bald
wird man Burse für zweckdienllckes Sckneuzen
mit der linken Kand eröffnen, die einen enormen
5Zuspruck kaben dürften. Linkskänder können
natürlicb nickt berücksichtigt werden.

Sabettli In §r. Blit der gesckwungenen Nidel
Ist es leider bis auf absebbare Wiederkunst der
Backerins und Bermlcelles vorbei. Wandern Sie
Inzwiscben nack Pastetten aus. Das Ist eine (Zrt-
sckast in Banern. Denken Sie stck eines der
zwei t weg und Sie sitzen Im Scklarossenland I

Bîekr kann der Bebelspaiter nickt sür Sie tun.

H. M. In V). Sie Kaden Im Grunde genommen
Reckt. Wenn man es dem Iakod Ekrlstopk Keer
össentllck ankreidete, daß er stck unentwegt stets

I. C. Keer nenne, so konn man stck auck darüber
mokieren, dah sein Roliege Stelnderg es stels bei
einem S. D. Slelnberg bewenden läht. Salomon
und Dovid wären überdies Namen, die einen

guten Biang baben.

§r. H. W. In K. Trösten SI« stck mit dem
Berner Sprückleln:

's Wgde u 's Baue
Ket scko mänge g'grauel

Druck und Derlag:
Aktiengesellschaft ?ean Zrep, Zürich, Dianastr. 5/7

Teiepkon Selnau l0.I3

lMelrM?
gratis unä vcrscniossen meine
iil^istr. Preisliste ix r. 120 über

p. Ullos-otioi», Sâniiìils- u.

strssse W, Zliini-ok S. 2134

mit Seicicnd'enâ, vestes fâdri-

iz-»>-u-!'^tiI vt-.5r.SS0. --Dt-.
l ^ ^ .Äovoi»i-i>a»rl!»ncimar>ie

per vin. fr. S.2V in ttààosen.

denÄ iIunl-, iZriekMârken. posi^ciieck V 4107. Di skret, suck
poste restante ?vll-p»rfümonio, llîîisoli 11.

>». il. j k j j I c.

ive»» c zs/àli^-tni», Zàeirer.cibovinfcidrik Natingen

versckiossen xeeen M Lts in
kriekmsriien. ÜZ. ti » It I» ï
IZüclierxesckSkt II, rue Osoc-I
k.0. 10. ilZ-ai,». 2029

vsmon -j-
kotscliis-zs, clliiiret. Lsse
i?kône SZ03, Seul. 2096,1


	[Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

